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Ausgestaltung des städtischen Wirtschaftsamtes .Das imJahre
1213 vomGemeinderate geschaffene städtische Wirtschaftsamt
nat infolge des Krieges eine ausserordentlich starke

Erweiterung seiner Geschäftstätigkeit erfahren undgrosse
Schwierigkeiten musstenüberwundenwerden .DamitdasWirt - ¬
schaftsamt seinem Zweckevoll entspreche ,musses vorallem
rasch und kaufmännisch arbeiten können und daher vonden
Hemmnissennach Tunlichkeit befreit sein ,welche
Kompetenz bestimmungen und bürokratische Einrichtungen mit
sich bringen .Der Gemeinderat hat deshalb in seiner gestrigen

Sitzung beschlossen ,das städtische Wirtschaftsamt derart aus
zugestalten ,dass es aus einem Leituggsbüro ,ausFachabteilun
gen ,an deren Spitze kaufmännische fachlich ausgebildete
LeiterstehenundauseinereigenenVerrechnungsabteilungzu¬
sammengesetzt wird und dass die Geschäftsführung desAmtes

nachkaufmännischenGrundsätzenerfolgenkann .Amlässlichder
Ausgestaltung des Amteswurdeder bisherige Leiter
MagistratssekretärDr .JosefFörsterzumDirektordes
städtischen Wirtschaftsamtes ernannt .Dr .Förster hatsich
schonbisher in seiner Stellungausserordentlichbewährtund
namentlich durch den rechtzeitigen Ankaufvon Wareunddurch
die Ausnützunggünstiger Anbotebedeutendefinanzielle Er - ¬
sparnisseerzielt .DasWirtschaftsamthat imVerwaltungsjahr
1916/17 für die Beschaffung der notwendigen Erfordernisse

rund 8 MillionenKronenverausgabt .

AusdervertraulichenGemeinderatsitzung.DerGemeinderat
hat in seiner gestrigen vertraulichen Sitzung demGemeinde - ¬
rate FranzSchwarzin Anerkennungseiner mehrals 15jähri -¬
gen Tatigkeit als Gemeinderat sowie in Würdigungseiner
vielfachen Verdienste auf verschiedenen Gebietender
Gemeindeverwaltungdas Bürgerrecht der Stadt WienmitNach- ¬
sicht der Taxenverliehen . -DemSchriftfügrer -Stellvertreter
des Armeninstitutes RudolfsheimArmenratDr .Kornwurdein
Anerkennungeeiner mehrals 15jährigenverdienstvollen
Tätigkeit auf demGebiete der öffentlichen Armenpflegedie
goldene Salvatormedaille verliehen .

- ¬

GemeinnützigeWohnungseinrichtungs- Beschaffung .Dielange
Kriegsdauer hat gleich wie auf anderen Gebieten der gewerbli

chenProduktionauchin derErzeugungvonMöbelnund
anderen Hausratsgegenständen einen vollständigen Stillstand

herbeigeführt .DiegrosseWarenknappheitwunddieausserordent-

lichen Preise sind sozial umsobedenklicher als dievielen
kriegsgetrauten Ehepaafe gewiss nach der Wiederkehrdes
Friedens einen eigenen Hausstandbegründenwollen ,unter
solchenUmständenaber grösstenteils kaumin der Lagesein
verdes ,sich eine Wohnungseinrichtung zu beschaffen .Esmüsste

also die Herstellung von einfachen Wohnungseinrichtungenzu
erschwinglichenPreisen gefördert undder VerkaufderWare
auf gemeinnütziger Grundlage organisiert werden .DerStadtrat
beschloss nach einem Astrage des StR .Spalowsky die Einsetzug

eines stadträtlichen Komitees ,das unter Zuziehung eines
Joete

Vertreters der niederösterreichischen Landesbsförderung
und der Wiener Handels -und Gewerbekammer Fachmänner und

Interessenten winzuvernehmenund Anträge zu stellen hat .

MarmeladeAbgabe .Die nächste Ausgabevon Marmeladebeginnt
am 27 - . M .und zwar in folgender Ordnung :Mittwoch ,27 .
A bis G ,Sch ,Donnerstag ,28 .H bis L ,St ,Freitag ,29 .Mbis

R undSamstag ,30 .S bis Z .VonDienstag ,den 2 .Aprilange ,
fangen erfolgt die Ausgabe für alle Haushaltungen ,welche an

den obemerwähntenTagenMarmeladenicht beziehenkonnten .
Die Abgabe der Marmelade erfolgt nur gegen amtliche Ausweis¬

karten .FürjedeimHaushaltverköstigtePersonistent-¬
sprechend der im Einkaufscheine ersichtlich gemachtenPerso¬

nenanzahl ein viertel Kilogramm Marmelade abzugeben .Die
Zubussevon kg Marmeladefür Kinderunter 14 Jahrenund
für Schwærarbeiter werde ebenfalls verausgabt .Vomamt - ¬
lichen Einkaufschein ist die Ziffer 37 abzutrennen ,während

für die Zubussender amStammder Karte befindlichemit
Marmeladezusatz C bezeichnete Abschnitt von den Milch -und
Schwerarbeiter - Fettkarten abzutrennen ist .

Ernennungen.Der .Stadtrathat ernanntimStandedesScadtbau-¬
amtesFranzJenikowskyundTheodorSpaszuBaukommissären ,
Franz Aufmuth zum Baukommissär ,Eduard Brabenec zumGeometer .
Assistenten ,JohannHuthererzumBauaufsichts-Oberrevidenten ;
im Stande des Konskriptionsamtes Franz Straub undFerdinand

Karlzu Kontrolloren ,KarlPatonayundRudolfDörzuKommissä-¬
ren ,EmilRauszumOffizial und AdolfKribala ,Johann
HirschmannundEdmundMüllerzu Akzessisten .- Dr .Josef
KernmayerwurdezumSekundararztdes SeehospizesinSan
Pelagio in der 9 .Rangsklasseernannt .

Diestjubiläum.HeutefeiertederLe-¬
amtesfür den10 .BezirkKonskripti
. J .Seidel sein 25 jähriges JubiläumimLienstederStadt
Wienaus welchemAnlass zahlre eneSympathiekundgebugen
ihmzugingen .
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